
1

Zeit für ein
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Werde Teil des FSJ/BFD-Teams im Tagungshaus 
Missionarisches Zentrum Hanstedt
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»Ein großes Abenteuer 
in einem kleinen Dorf 
konnte ich mir zu Beginn 
nicht vorstellen, erlebt 
habe ich dann aber die 
ganze Bandbreite!«
Rieke Nagel
Kauffrau für Tourismus und 
Freizeit, Bremerhaven
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Fertig mit der Schule und keinen 
Plan, wie es weitergeht?

Ein Orientierungs- und Bildungsjahr 
zwischen Schule und Beruf ist von 
unschätzbarem Wert für die eigene 
Biografi e.

Mit einem Abenteujahr im Tagungshaus 
Missionarisches Zentrum Hanstedt bist 
du voll im grünen Bereich. Das betrifft 
sowohl die schöne Lage unseres Geländes 
mitten in der Lüneburger Heide als auch 
deine Entwicklungsmöglichkeiten als Teil 
der Hausgemeinde in unserem FSJ/BFD-
Team. Hier kannst du:

― Erfahrungen sammeln,  

― dich persönlich weiterentwickeln,

― tolle neue Leute kennenlernen  

― und im Glauben wachsen.

Grüner
wird’s
nicht

Hamburg

Hannover

Soltau
Uelzen

Lüneburg
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Tagungszentren gibt es wie 
Sand in der Heide ...
... warum kommen dann viele Gäste immer 
wieder zu uns? Schöne Dächer über dem 
Kopf, gute Mahlzeiten im Bauch, geistliche 
Angebote für die Seele und eine Menge 
Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung – 
sicher. Aber es gibt mindestens eine wei-
tere Hanstedter Besonderheit: unser FSJ/
BFD-Team! Besser bekannt als „Hausge-
meinde“ oder einfach:

»In Hanstedt habe 
ich so viele neue 
Leute kennen-
gelernt, die mich 
bis heute unter-
stützen.«
Niklas Köster
Theologiestudent,
Göttingen
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Gast-
freund-
kra󰇜 

Da sein für Gäste – und für Gott 

Im Abenteujahr kümmert sich die Haus-
gemeinde um die Gäste und sorgt dafür, 
dass diese sich wohlfühlen. „Gastfreund-
schaft“ ist also unser Thema. Wir möchten 
erfahrbar machen, dass wir an einen Gott 
glauben, der guttut und zum Leben einlädt.

»Ein Jahr Gast-
geber sein, für so 
unterschiedliche 
Gruppen – da lernt 
man buchstäblich 
Gott und die Welt 
kennen.«
Jan-Niklas Burfeind
Informatikstudent, Hannover
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Keine
Katze …
… im Sack, aber definitiv ein Hahn auf dem Mist. 
Was dich im Abenteujahr erwartet:

Im Tagungshaus Missionarisches Zentrum Hanstedt leben 
und arbeiten Christinnen und Christen als Team zusammen. 
Dazu gehört vor allem die Hausgemeinde: junge Leute 
ab 18 Jahren, die ein gemeinsames Abenteujahr (FSJ/BFD) 
hier verbringen. 

Gemeinsam leben, arbeiten, beten und feiern, sich den Heraus-
forderungen des Glaubens stellen, für die Gäste da sein und 
viele Leute kennenlernen – ein Abenteujahr in unserer Hausge-
meinde ist Perspektivenwechsel pur. Ein Jahr für dich und 
deine Zukunft.

Volle Abwechslung 
mit voller Absicht
Damit ihr euch ausprobieren und eure 
Gaben entdecken könnt, arbeitet 
ihr jeweils für zwei Monate in einem 
der folgenden Arbeitsbereiche und 
wechselt dann:

― Küche (Mahlzeiten, Abwasch usw.)

― Freizeitbegleitung (Mitarbeit in 
Gästegruppen)

― Technik (Instandhaltung)

― Außendienst (Hof- und Gartenarbeit)

Hinzu kommen Putzdienste und diverse 
„kleinere“ Jobs wie z. B. Fahrdienste, Ver-
kauf im Kiosk, Verantwortung für Kanus 
und Zelte.
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Du im Doppelpack

Die Hausgemeinde lebt in Doppelzimmern 
auf einer Etage. Du bist Teil einer Dienst-
gemeinschaft. Das bedeutet, dass du in 
einer christlichen Lebens- und Glaubens-
gemeinschaft lebst. Morgens beginnt der 
Tag mit einer Andacht für alle Mitarbei-
tenden. Abends lädt die Hausgemeinde 
die Gäste in die St.-Georg-Kirche ein und 
feiert mit ihnen eine Abendandacht. Du 
führst dabei abwechselnd mit den anderen 
in der Hausgemeinde durch die Liturgie 
oder predigst – natürlich alles mit entspre-
chender Vorbereitung.

Wir glauben an dich

Teamabende, Hauskreis, Begleitung durch 
Ehrenamtliche, gemeinsame Mahlzeiten 
und Unternehmungen bieten die Chance, 
zu einem Team zusammenzuwachsen. 
Sechs Wochen FSJ-/BFD-Seminare, 
viele geplante und noch mehr spontane 
Möglichkeiten werden dir viel bedeuten. 
Du wirst den Gästen ein gutes Beispiel 
für christliche Gemeinschaft geben.

feiert mit ihnen eine Abendandacht. Du 
führst dabei abwechselnd mit den anderen 
in der Hausgemeinde durch die Liturgie 
oder predigst – natürlich alles mit entspre-

Teamabende, Hauskreis, Begleitung durch 
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und Unternehmungen bieten die Chance, 

viele geplante und noch mehr spontane 
Möglichkeiten werden dir viel bedeuten. 

»Ein Jahr voller Wunder – mir 
wurde klar, dass es einen Gott 
geben muss, der all das möglich 
macht!«

Bente Hein, Studentin der Religionspädagogik 
und Sozialen Arbeit, Hannover
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Unser Konzept

Seit Abenteujahrzehnten
Dein Freiwilligendienst bei uns baut auf ein einzigartiges 
Konzept. Seit über 40 Jahren wird es kontinuierlich verändert 
und weiterentwickelt. Das Herzstück ist die Hausgemeinde 
mit dem Motto: „Gemeinsam glauben, leben und arbeiten“.

Glauben
Deine Zeit in der Hausgemeinde ist geprägt von einer 
intensiven Gemeinschaft auch im Glauben. Die Hausgemeinde 
ist vielfältig geprägt und so entsteht Raum für Austausch, neue 
Entdeckungen und Entwicklung. Du bringst deinen Glauben, mit 
Zweifel und Fragen, aktiv in den gemeinsamen Alltag ein: beim 
Andachtenschreiben und Feiern, beim Musizieren in der Kirche, 
beim Gespräch im Hauskreis. Und du trägst deinen Glauben nach 
außen: in der Begegnung mit den Konfi s und Gästegruppen! 
Freu dich auf dein Jahr „mit Gott“!

Leben
Ein Freiwilligendienst ist oft auch ein Neuanfang: Neuorientierung 
nach der Schulzeit, erstes Ausziehen von zuhause, neue Menschen.
Die Hausgemeinde bietet für diesen Neuanfang einen wunderbaren 
Ort. Du lernst eine tolle Gemeinschaft kennen, wohnst gemeinsam 

mit den anderen auf einer Etage und teilst 
so deinen Alltag und Neustart mit ihnen. Hier 
kannst du austesten, wie es ist, nicht mehr 
zuhause zu wohnen, bist aber nie auf dich 

allein gestellt. In deiner großen WG ist 
immer jemand für dich da. Eben auch für 
tolle Erlebnisse, gute Gespräche und ein-
zigartige Momente in einer Zeit voller Neu-

anfänge. Freu dich auf dein Jahr in der 
Hausgemeinde!

Arbeiten
Bei der Arbeit im Missionarischen Zentrum in 
Hanstedt wirst du viel Neues lernen. Uns ist es 
wichtig, dass du dein Können einbringst und 
gleichzeitig neue Kompetenzen erwirbst. Der 
Kontakt mit den Gästen, aber auch die Dinge, 
die rund um das Haus erledigt werden müssen, 
stärken sowohl deine Selbstständigkeit und in 
der Zusammenarbeit mit der Hausgemeinde 
und den Hauptamtlichen auch deine Teamfä-
higkeit. Freu dich auf dein Jahr „für Gott“!

Hallelujahr!

Dein Freiwilligendienst bei uns baut auf ein einzigartiges 
Konzept. Seit über 40 Jahren wird es kontinuierlich verändert 
und weiterentwickelt. Das Herzstück ist die Hausgemeinde 
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Hausgemeinde!

Arbeiten
Bei der Arbeit im Missionarischen Zentrum in 
Hanstedt wirst du viel Neues lernen. Uns ist es 
wichtig, dass du dein Können einbringst und 
gleichzeitig neue Kompetenzen erwirbst. Der 
Kontakt mit den Gästen, aber auch die Dinge, 
die rund um das Haus erledigt werden müssen, 
stärken sowohl deine Selbstständigkeit und in 
der Zusammenarbeit mit der Hausgemeinde 
und den Hauptamtlichen auch deine Teamfä-
higkeit. 
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HG, FSJ und BFD, FMD, HkD – ist schon O. K.!

Bei den vielen Abkürzungen kann man schon mal die Orientierung 
verlieren – ist schon okay! Deshalb eins nach dem anderen: Träger 
des Missionarischen Zentrums Hanstedt ist der „Freundeskreis 
Missionarische Dienste e. V.“ (FMD), der als Initiative für geistliche 
Erneuerung seit 1979 in der Evangelischen Landeskirche aktiv ist.

Das Missionarische Tagungszentrum wird in Kooperation von vier 
Partnern betrieben: dem „Haus kirchlicher Dienste“ (HkD) in Han-
nover, dem Evangelisch-lutherischen Kirchenkreis Uelzen, der 
Kirchengemeinde St. Georg Hanstedt I sowie dem FMD. Das HkD 
unterstützt und ergänzt als übergemeindliche Einrichtung die 
Arbeit der Kirchengemeinden in der Evangelisch-lutherischen 
Landeskirche Hannovers.

Mitarbeitende des HkD und des FMD begleiten die Hausgemeinde 
während des Jahres und sind deine Ansprechpartner/-innen.

M ... ein Netzwerk von Hanstedt bis Manila

Unsere FSJ-/BFD-Stellen werden formell und personell vom 
„netzwerk-m e. V.“ getragen und begleitet. Dieses verbindet 
77 Mitgliedsorganisationen mit über 5.400 Hauptamtlichen im 
Inland, mehr als 1.400 Hauptamtlichen im Ausland sowie über 
30.000 Ehrenamtlichen. Die Grundmotivation beruht auf unserem 
gemeinsamen christlichen Glaubensverständnis, verbunden mit 
dem Anliegen, Menschen Gottes Liebe, Fürsorge und Hoffnung 
erlebbar und zugänglich zu machen. Mehr Infos fi ndest du auf 
www.netzwerk-m.de.

FAQ
Die Präambel des FMD e. V.

Wir haben uns im Freundeskreis Missionarische Dienste e. V. zusammen-
geschlossen, wollen unser Leben im Glauben an Gott und in der Bin-
dung an den gekreuzigten und auferstandenen sowie im Heiligen Geist 
gegenwärtigen Jesus Christus führen und andere zu solchem Leben 
einladen.

Wir möchten innerhalb unserer Kirche beim Aufbau missionarischer 
Gemeindearbeit mithelfen durch Verkündigung, Seelsorge und 
zeugnishaftes Leben, bestehende Gemeindearbeit unterstützen 
und die Aufgabe der Weltmission fördern.

www.fmd-online.de
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Dauer
Dein Freiwilligendienst bei uns beginnt Mitte August mit einer 
Kennenlernfahrt, in der du Grundlegendes erlernst. Darauf folgt 
eine Woche „Learning by Doing“ als neue Hausgemeinde im MZ.

Arbeitsbedingungen
Die Arbeitszeit beträgt 39 Stunden pro Woche, individuell an-
gepasst an die Bedürfnisse der Gästegruppen und den jeweiligen 
Arbeitsbereich. Du hast 26 Tage Urlaub.

Unterbringung
Während deines Freiwilligendienstes werden dir Unterkunft und
Verpfl egung gestellt. Du lebst in einer Hausgemeinde (wie 
eine Wohngemeinschaft) in einer Wohnung. Neben den Zweibett-
zimmern stehen dir und den anderen ein großes Wohnzimmer, eine 
eigene Küche, ein Fernsehraum, ein eigener Andachtsraum und 
mehrere Bäder zur Verfügung. Festnetztelefon und WLAN inklusive.

Taschengeld
Du bekommst jeden Monat 160 Euro 
Taschengeld.

Versicherung
Für die Zeit deines Freiwilligendienstes 
bist du über das Haus sozialversichert 
(Kranken-, Renten-, Arbeitslosen- und 
Pfl egeversicherung).

Geistliches Leben
Als Mitglied der Hausgemeinde nimmst du 
an Morgen- und Abendandachten sowie an 
Gottesdiensten teil und gestaltest diese 
mit. In eurem Hausgemeinde-Hauskreis 
besprecht ihr theologische Themen sowie 
Fragen und tauscht euch aus. Diese Zeiten 
sind Ausdruck eurer geistlichen Lebens-
gemeinschaft.
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Bewerben kann sich:

― wer mit der Schule fertig ist,

― wer bei einer „Abenteujahrwoche“ (fünf bis sechs Tage) in das 
Leben und Arbeiten in Hanstedt hineingeschnuppert hat …

― ... und sich dann auf diese besondere Lebens- und Dienst-
gemeinschaft einlassen möchte.

Bewerbungsschreiben
Fasse auf ein bis zwei Seiten zusammen, warum du deinen Freiwil-
ligendienst bei uns in Hanstedt machen willst. Erzähle uns auch, wer 
du bist und ob/wie du dich schon in deiner Kirchengemeinde oder 
anderswo engagiert hast.

Seelsorgliches Zeugnis
Ein seelsorgliches Zeugnis kannst du bei deinem/deiner Diakon/-in 
oder Pastor/-in bekommen. Sollte das Ausstellen eines seelsorg- 
lichen Zeugnisses nicht möglich sein, kann es auch gerne ein Zeugnis 
von einer dir vertrauten Person, zum Beispiel eines Lehrers oder 
Trainers, sein.

Gesundheitszeugnis
Für die Arbeit in der Küche benötigst du ein Gesundheitszeugnis, das 
du nach einer kleinen Schulung bei deinem Gesundheitsamt bekommst. 
Außerdem benötigst du ein Unbedenklichkeitsattest und einen Nach-
weis, dass du die Masernimpfung hast, von deinem Hausarzt.

Führungszeugnis
Ein erweitertes Führungszeugnis kannst du in deinem Rathaus, 
bei deiner Meldebehörde oder auch online beantragen.

Zu senden an:
Missionarisches Zentrum, Waltraud Leß, Wriedeler Str. 14, 
29582 Hanstedt I oder per E-Mail an: waltraud@abenteujahr.de.

Lebenslauf
Schicke uns bitte einen 
tabellarischen Lebenslauf 
mit.

Passbild
Wir benötigen ein Bild von dir, 
damit wir deine Bewerbung 
zuordnen können.
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Noch
eine 
Frage?
Immer raus damit! Wir wissen nicht alles, aber eines 
sicher: Es gibt keine dummen Fragen. Wir freuen 
uns, wenn wir dir auf dem Weg ins Abenteujahr
weiterhelfen können. Am besten schreibst du uns 
eine E-Mail oder rufst direkt bei uns an.

2322

Holger Holtz
ist theologischer Leiter des Missionarischen Zentrums 
sowie Ortspastor und damit für Fragen rund um Seelsorge, 
Andachten und Gottesdienste sowie für die St.-Georg-
Kirche zuständig. Er begleitet vorwiegend Gruppen erwach-
sener Gäste. holger@abenteujahr.de/Tel. 05822 1553

Andreas Tuttas
ist als Tagungshausleiter und Diakon für die administrative 
Arbeit im Haus verantwortlich und begleitet Gästegruppen 
inhaltlich. andreas@abenteujahr.de/Tel. 05822 5204

Waltraud Leß
ist als Verwaltungsmitarbeiterin für die rechtlichen und 
organisatorischen Fragen rund um FSJ und BFD zuständig.

waltraud@abenteujahr.de/Tel. 05822 6001
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Missionarisches Zentrum
Wriedeler Straße 14
29582 Hanstedt I
Tel. 05822 5204 
Fax 05822 5206 
info@mz-hanstedt.de
www.mz-hanstedt.de

Abenteujahr.de 


